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Perfektes Outfit
für kalte Tage

„Jeans und Mode“ begeisterte
mit Herbst-Modenschau

Wiesloch. (zlb) Grau liegt nach wie vor
im Trend: Vom zarten Hellgrau bis zum
tief dunklen Anthrazit bleibt die Farbe
eines der bestimmenden Elemente in der
Damenmode. Allerdings keines, das dem
Winterblues und der Tristesse Vorschub
leisten soll. Ganz im Gegenteil: Die ver-
schiedenen Grautöne bringen leuchtende
Kombi-Farben wie Blau, Tomatenrot,
Pink, Zimt, Senfgelb und erfreulicher-
weise auch wieder einmal Grün erst rich-
tig zur Geltung. Inhaberin Gisela Müller
und ihre hauseigenen Mannequins gaben
den Besucherinnen der Herbst/Winter-
Modenschau von „Jeans und Mode“ in der
Altwieslocher Straße aber auch einen
Überblick über angesagte Schnitte, Mus-
ter, Hosen- und Rocklängen, Materialien
und Accessoires.

Bei den Kleidern und Jacken sind
„Hängerchen“ und „Schlabberlook“
passé, die Teile sind körpernah geschnit-
ten – im Gegensatz zu den Hosen, die nicht
mehr allzu eng daherkommen. Röcke, so-
weitüberhauptvorhanden,umspielendas

Knie oder haben die beliebte „Midi“-
Länge. Kurzmäntel im Tweed-Look und
Strickjacken sind Trumpf, Letztere oft
ohne Verschluss. Glitzerpullis spielen
eine untergeordnete Rolle, dafür ist de-
zenter Raubtier- und Military-Look wie-
der einmal im Kommen. Viele Blusen zei-
gen florale Motive und neben den obli-
gatorischen Jeans – auch mit witzigen
Seitenstreifen – sind Hosen aus klassi-

schen Materialien angesagt. Schmale
Mützen aus dünnem Strick, dicke Schals
in leuchtenden Farben und große Hand-
taschen vervollständigen das perfekte
Outfit für die kommenden kalten Tage.

„Jeans und Mode“ antwortete mit
mehreren voll besetzten Wiederholungen
seiner Herbst-Modenschau auf das große
Interesse der weiblichen Bevölkerung an
allem, was zur Zeit modisch angesagt ist.

AdieuTristesse:Kombiniertmit starkenFarben istGrauauch inderbevorstehendenkühlenJah-
reszeit nach wie vor angesagt. Foto: Pfeifer

„Der Wasserfall ist cool“
Deutsche Jugendmeisterschaft im Motorradtrial – Wettkampfpremiere für die neue Sektion

Von Michael Rappe

Schatthausen. Wieder einmal hat sich
Schatthausen als Anziehungspunkt für
Trialfahrer aus der ganzen Republik er-
wiesen. 125 Starter kamen zu den deut-
schen Jugendmeisterschaften im Motor-
radtrial und trugen zwei Läufe auf dem
Gelände am Steinbruch aus. „125 Teil-
nehmer sind schon eine Hausnummer“,
freute sich MSC-Vorsitzender Martin
Comos. Das größte Problem ist dabei die
Unterbringung, schließlich kommen die
Fahrer meist mit Bussen, Campingwagen
oder Anhängern. So reichte das „Fah-
rerlager“ bis zur Sporthalle am Orts-
eingang und hoch bis zu den Schützen.
Auch der Trainingsplatz der Fußballer
wurde belegt. „Zum Glück helfen sich die
Vereine gegenseitig, das funktioniert bei
uns im Dorf sehr gut“, sagte Comos dank-
bar. So standen Mitglieder anderer Ver-
eine als Helfer zur Verfügung und auch
die Feuerwehr unterstützte die Veran-
staltung.

Bei herrlichem Wetter an beiden Ta-
gen bekamen die Zuschauer hochklassi-
gen Trialsport zu sehen. Organisatorisch
klappte alles bestens, die zwei Wochen

Arbeit der Sektionsbauer hatte sich ge-
lohnt. Unter den Zuschauern waren auch
Franz Kadlec, der derzeit beste Motor-
radtrial-Fahrer Deutschlands, und der
Zweitbeste seiner Zunft, Max Faude, war
als Helfer dabei.

Gleich vier Fahrer des MSC Schatt-
hausen gingen an den Start. Am erfolg-
reichsten war Nico Hack. Der 13-Jährige
startete in der Klasse vier (Deutscher
Trial-Pokal) und belegte die Plätze zwei
und vier. „Bei mir hat in der zweiten Run-
de die Konzentration nachgelassen“,
meinte Hack nach dem ersten Lauf. Bei
seiner dritten DJM-Teilnahme war der
zweite Rang sein bisher größter Erfolg.
Seit 2013 fährt der Achtklässler der Ge-
meinschaftsschule Dielheim Motorrad-
trial, begann mit einer 50er Automatik-
Maschine, mittlerweile fährt er 125 ccm.
Obwohl ihm Hangsektionen nicht so lie-
gen („Ich bin mehr der Steinefahrer“),
findet er die Wasserfall-Sektion „cool, sie
ist schön zu fahren.“

Auch Daniel Eisenhut war mit dem
Wochenende zufrieden. Er wurde bei den
Schülern Vierter und Zweiter. „In der
ersten Runde war ich noch ziemlich ner-
vös, die zweite war eindeutig besser“,

sagte er. Noch besser lief es tags darauf,
wo er nur Finn Schnur (MTC) vor sich
hatte. Motorradtrial ist für die Eisenhuts
ein Familienhobby, auch der Vater fährt
mit großer Leidenschaft.

Weniger zufrieden war Justin Hübsch.
Die erste Runde des ersten Laufs lief noch
passabel, dann leistete er sich zwei Sek-
tionen mit der höchsten Fehlerpunktzahl
fünf. „Es gab einen Stau an der Sektion,
dabei wurden die Hände kalt und Warm-
machen geht eben nur durch Fahren“, er-
klärte der 17-Jährige. Er wollte es an-
derntags deutlich besser machen, aber
auch da musste er sich mit Rang zehn be-
gnügen.

Für den vierten Schatthäuser Fahrer,
Simon Neininger (15), sprang in beiden
Läufen Platz 18 heraus. „Eigentlich war
eine Top-10-Platzierung mein Ziel, aber
ich hatte zu viele Leichtsinnsfehler“, gab
er zu. Er fährt aber erst seit drei Jahren
und hat noch viel Steigerungspotenzial.
„Zu Hause zu starten, ist einerseits ein
Vorteil, weil man den Boden kennt, aber
man steht auch sehr unter Druck, weil
man es vor Freunden und Bekannten be-
sonders gut machen will“, sagte Neinin-
ger.

Organisationschef Raimund Wallum
zeigte sich nach den Meisterschaften sehr
zufrieden. „Die Reaktionen auf den Was-
serfall waren sehr positiv, sowohl von Zu-
schauern als auch von den Fahrern“, zog
er Bilanz. Ortsvorsteher Fritz Sandritter
war voll des Lobes. „Du kannst auf den
MSC sehr stolz sein“, sagte er zu Wal-
lum. Bürgermeister Ludwig Sauer nahm
eine Siegerehrung vor, auch OB Dirk El-

kemann kam vorbei. Vor zahlreichen Zu-
schauern führten David Hoffmann und
Noah Sandritter eine Fahrradtrial-
Demonstration vor. Moderiert von Jo-
nathan Sandritter, zeigten sie Sprünge
aus dem Stand über ein bis zu 1,20 Meter
hohes Seil, sprangen über zwei am Bo-
den liegenden Jungs aus dem Publikum
und fuhren mittels Rampe auf einen Pa-
lettenstapel.

Die neue Wasserfall-Sektion des MSC Schatthausen feierte bei den Läufen zur Deutschen Ju-
gendmeisterschaft im Motorradtrial ihre Wettkampfpremiere. Foto: Pfeifer

GESCHÄFTSLEBEN

Eine Botschafterin der Kunst und des Sports
Die Künstlerin Hildegard Pufe stellt noch bis Dezember ihre Werke im Palatin aus

Wiesloch. (liwi) Mit Grazie und koket-
tierend läuft Hildegard Pufe durch die
Gänge im Palatin. Begleitet von ihrer
Tochter Genia Ruland, die ohne Frage
diejenige ist, die die Vernissage und Aus-
stellung „Ein Leben in Bewegung“ mit
Malereien ihrer Mutter vorbereitet hat. 95
Jahre alt ist Hildegard Pufe, noch schnell
ein Fototermin vor der Eröffnung der
Ausstellung, bevor die vielen erwarteten
Besucher kommen. Eine Schönheitskö-
nigin sei sie nicht mehr, sagt sie, und mit
dem Gehen klappt es auch nicht mehr so,
doch flockig und locker ist sie, war sie
schon immer, nimmt es mit Humor und
stellt fest, dass man im Alter „der Not ge-
horchend und nicht mehr dem eigenen
Triebe“ so manches hinnehmen muss, was
in jungen Jahren unvorstellbar war.

Was sie ausmacht, ist ein Leben in Be-
wegung. Und dass sie nie ohne Skizzen-
block und Farben irgendwohin ging. „So
wieichmale,maltniemand“,sagtsienicht
ohne Stolz und dem kann man zustim-
men. Die mehrere Jahre in Belgien le-
bende Künstlerin, die an der Akademie
Royale des Beaux Art in Brüssel unter an-
derem bei Prof. Servraechx Malerei stu-
dierte, kam 1950 nach Deutschland zu-
rück, baute in der Nachkriegszeit mit
ihrem Mann in Ludwigshafen ein Ge-
schäft auf und begann ab 1970, sich wie-
der verstärkt der Malerei zuzuwenden.
Sowohl dem Sport als auch der Kunst ge-
hörte ihre Leidenschaft, vor allem Men-
schen beim Tanzen – ob solo oder als Paar
– haben es ihr angetan. Als begeisterte
Schwimmerin wurden jedoch auch an-
dere Sportzeichnungen zu ihrem Metier
und sie selbst sah sich als „Botschafterin
der Kunst und des Sports“.

Ihre rote Kappe wurde zum Marken-
zeichen, schnell machte sie sich als „La-
dy Redcap“ einen Namen und gekonnt
schaffte sie es auch, zu wichtigen Sport-

veranstaltungen, unter anderem zur
Olympiade nach Barcelona und zu Para-
lympics eingeladen zu werden. „Alle
Kunst gefällt nur dann, wenn sie den Cha-
rakter der Leichtigkeit hat. Sie muss wie
improvisiert erscheinen.“ In dem, was Jo-
hann Wolfgang von Goethe ausdrückte,
scheint sich Hildegard Pufe wiederge-
funden zu haben. Sie erhebt nicht den An-
spruch, zu den großen Künstlerinnen der
Welt zu gehören. Wohl aber den, in Leich-
tigkeit mit wenigen Pinselstrichen fest-
zuhalten, was sie gerade beobachtet oder
was ihr in einer gewissen Eleganz auf-
fällt. Ihre Bilder leben von Unbeschwert-
heit, die Motive sind schwungvoll fest-
gehalten, gerne mit viel Rot, wie ihr Lip-

penstift und die berühmte Kappe.
Über 1000 Malereien sind entstanden

und eine kleine Auswahl davon ist jetzt
im Palatin zu besichtigen. Bei der Ein-
führung in die Ausstellung, die am Frei-
tag im Palatin eröffnet wurde, ging Toch-
ter Genia Ruland auf das Leben und
Schaffen von Hildegard Pufe ein. Die mu-
sikalische Umrahmung kam von der Flö-
tistin Ute Schleich, die in der Auswahl
der Stücke die Flüchtigkeit heiterer Au-
genblicke aufgriff.

Fi Info: Die Ausstellung „Ein Leben in
Bewegung“ Malerei von Hildegard
Pufe ist bis 4. Dezember im Foyer des
Palatins zu besichtigen.

Hildegard Pufe (Mitte) zeigt ihreWerke imPalatin.Mit imBild Tochter Genia Ruland, die in Le-
ben und Schaffen ihrer Mutter einführte, und Flötistin Ute Schleich. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Oktoberfest der Konkordia
Balzfeld. (zlb) Das Oktoberfest der
Konkordia Balzfeld erfreut sich so
großer Beliebtheit, dass es zum ersten
Mal an zwei Tagen stattfindet: am
Freitag, 12., und Samstag, 13. Okto-
ber. Saalöffnung im Ludwig-Englert-
Haus ist am Freitag um 18.30 Uhr und
am Samstag um 18 Uhr. An beiden Ta-
gen sind Spaß, Spiel und Gaudi ga-
rantiert. Am Freitag spielt der Mu-
sikverein Dielheim und eine Trach-
tengruppe aus Heidelberg tritt auf. Am
Samstag beginnt um 19 Uhr mit dem
Fassanstich bei Blasmusik ein buntes
Unterhaltungsprogramm. Vorgesehen
sind Maßkrugstemmen, ein bayeri-
scher Fünfkampf und noch einige
Überraschungen. An beiden Tagen
werdenbayerischeSchmankerlausder
Küche und original Münchner Okto-
berfestbier serviert. Der Verein freut
sich auf viele Besucher in Trachten-
kleidung.

Jubiläumskonzert in der Kirche
Horrenberg. (zlb) Unter dem Motto
„Singen verbindet“ lädt die Chorge-
meinschaft Cäcilia Harmonie zu ihrem
Jubiläumskonzert zum 50-jährigen
Bestehen am Sonntag, 14. Oktober, um
17 Uhr in die Kirche in Horrenberg ein.
Im ersten, kirchlichen Teil des Kon-
zerts erklingt die bekannte „Deutsche
Messe“ von Franz Schubert in ihrer
Originalversion mit einem Bläseren-
semble. Im zweiten Teil erklingen be-
schwingte Melodien aus Wien sowie
Schlager, Gospel und Volkslieder.

Frauenfrühstück in St. Leon-Rot
St. Leon-Rot. Am Samstag, 13. Ok-
tober, 9 Uhr, findet ein Frauenfrüh-
stück in der evangelischen Christus-
kirche statt. Dagmar Hees spricht zum
Thema „Ich wär so gern ein Kaktus –
gesunde Grenzen ziehen“. Anmeldun-
gen im evangelischen Pfarramt.

AKTUELLE KURSE DER VHS

Eine kreativ-meditative (Mal)Reise
Wiesloch. Das VHS-Mal-Atelier in
Wiesloch, Ringstraße 1, bietet am Frei-
tag, 12. Oktober, von 17.30 bis 20 Uhr
einen Workshop zum Thema: eine krea-
tiv-meditative (Mal)Reise an. Beim me-
ditativen Malen geht es vor allem dar-
um, die Kontrolle durch den Verstand
zu umgehen und kreativen Prozessen
Freiraum zu schaffen. Meditatives Ma-
len nutzt dabei Techniken des Kreati-
vitätstrainings, um neue Wege der
Wahrnehmung zu entwickeln.

VHS-Tanzkurs für Paare
Wiesloch. Das VHS-Tanzstudio in Nuß-
loch (Foyer der Olympiahalle, Kur-
pfalzstraße) startet ab Freitag, 12. Ok-
tober, von 19.30 bis 21 Uhr, einen Paar-
tanzkurs für Anfänger und Wiederein-
steiger über zehn Abende. In diesem
Kurs erlernen und üben die Teilnehmer
in lockerer Atmosphäre und nach flot-
ter Musik neun Standard- und Latein-
tänze: Wiener Walzer, Langsamer Wal-
zer, Foxtrott, Tango, Cha-Cha, Rumba,
Disco-Fox, Blues und Jive.

Disco-Fox-Tanz für Anfänger
Wiesloch. Das VHS-Tanzstudio Wies-
loch in der Ringstraße 1 veranstaltet am
Samstag, 13. Oktober, von 13.30 bis 15
Uhr, und Sonntag, 14. Oktober, von 11

bis 12.30 Uhr im VHS-Zentrum einen
Disco-Fox-Workshop für Anfänger.
„Disco-Fox“ tanzt man zu fetziger Pop-
musik, also zu vielen aktuellen Hits.

Durchsetzungstraining für Frauen

Wiesloch. Ab Samstag, 13. Oktober,
können Interessierte an zwei Vormit-
tagen beginnend um 9 Uhr den Kurs
„Spiele mit der Macht: Durchsetzungs-
training für Frauen“ belegen. Frauen in
Spitzenpositionen von Unternehmen
sind heute immer noch die Ausnahme.
Teilnehmerinnen lernen in diesem Kurs,
ihre persönliche Erfolgsstrategie zu
entwickeln und den Umgang mit der
Macht zu verbessern.

Solidarische Landwirtschaft

Wiesloch. Am Samstag, 13. Oktober, um
10 Uhr erläutert Michael Boeke, einer
der vier Landwirte auf dem Markushof
in Maisbach, Interessierten alles rund
um das Thema „Solidarische Landwirt-
schaft im Rhein-Neckar-Kreis“. Vor Ort
ist es für jeden erlebbar, was dieses Pro-
jekt „Solidarische Landwirtschaft“ be-
deutet und welchen Mehrwert es für den
Verbraucher und den Produzenten hat,
wenn man miteinander für die Pro-
duktion regionaler Lebensmittel ver-
antwortlich ist.

Geldspende statt
Geburtstagsgeschenk

Wiesloch. Werner Ziegler und Christa
Ziegler-Kinzig feierten dieser Tage beide
ihren 70. Geburtstag. Die Freude über die
runden Geburtstage waren ihnen eigent-
lich Geschenk genug, aber da die Gäste
nicht ohne Geschenke kommen wollten,
bat das Ehepaar sie statt Geschenken um
eine Spende für den guten Zweck. Die
großartige Summe von 2600 Euro teilten
sie auf. Eine Hälfte ging an die Bürger-
stiftung Wiesloch „in Anerkennung der
vielen guten Taten der Stiftung und als
Dankeschön für 35 gute Jahre in Wies-
loch“, wie Werner Ziegler sagte. Das Geld
soll in das Streuobstwiesenprojekt in
Schatthausen fließen, das die Bürgerstif-
tung als naturnahes Projekt zur Erhal-
tung der Umwelt generationenübergrei-
fend plant. Die zweite Spendenhälfte geht
an ein Schulprojekt in Uganda, zu dem
die Zieglers direkten Kontakt haben. Die
Vorstandsmitglieder der Bürgerstiftung
dankten den beiden Spendern herzlich
und freuen sich sehr über die Starthilfe
für das neue Projekt in Schatthausen.

Großzügige Spende an die Bürgerstiftung
Wiesloch, von links: Dr. Johann Gradl, Wer-
ner Ziegler und Christa Ziegler-Kinzig sowie
Edeltraud Schuckert. Foto: Pfeifer


